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Erfolg planen
Sonntag
Pred 12,1 Und denke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner Jugendzeit, bevor

die Tage des Übels kommen und die Jahre herannahen, von denen du sagen
wirst: Ich habe kein Gefallen an ihnen!

Mt 6,33 Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit,
und dies alles wird euch hinzugefügt werden.

1 Mo 28,13.20-22 28/13 Und siehe, der HERR stand über ihr und sprach: Ich bin
der HERR, der Gott deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks; das Land,
auf dem du liegst, dir will ich es geben und deiner Nachkommenschaft.
28/20 Und Jakob legte ein Gelübde ab und sagte: Wenn Gott mit mir ist und
mich behütet auf diesem Weg, den ich gehe, und mir Brot zu essen und Klei-
dung anzuziehen gibt 28/21 und ich in Frieden zurückkehre zum Haus meines
Vaters, dann soll der HERR mein Gott sein. 28/22 Und dieser Stein, den ich
als Gedenkstein aufgestellt habe, soll ein Haus Gottes werden; und alles, was
du mir geben wirst, werde ich dir treu verzehnten.

1 Mo 29,9-20 29/9 Noch redete er mit ihnen, da kam Rahel mit den Schafen, die
ihrem Vater gehörten; denn sie war eine Hirtin. 29/10 Und es geschah, als Jakob
die Rahel sah, die Tochter Labans, des Bruders seiner Mutter, und die Schafe
Labans, des Bruders seiner Mutter, da trat Jakob hinzu und wälzte den Stein
von der Öffnung des Brunnens und tränkte die Schafe Labans, des Bruders
seiner Mutter. 29/11 Und Jakob küßte Rahel und erhob seine Stimme und
weinte. 29/12 Und Jakob berichtete Rahel, daß er ein Neffe ihres Vaters und
daß er der Sohn Rebekkas sei. Da lief sie und berichtete es ihrem Vater. 29/13
Und es geschah, als Laban die Nachricht von Jakob, dem Sohn seiner Schwester,
hörte, da lief er ihm entgegen und umarmte ihn und küßte ihn und führte ihn
in sein Haus. Und er erzählte dem Laban alle diese Dinge. 29/14 Und Laban
sagte zu ihm: Fürwahr, du bist mein Bein und mein Fleisch. Und er blieb bei
ihm einen Monat lang.
29/15 Und Laban sagte zu Jakob: Solltest du, weil du mein Neffe bist, mir
umsonst dienen? Sag mir, was soll dein Lohn sein? 29/16 Laban aber hatte
zwei Töchter; der Name der älteren war Lea und der Name der jüngeren Rahel.
29/17 Leas Augen waren matt; Rahel aber war schön von Gestalt und schön von
Aussehen. 29/18 Und Jakob liebte Rahel; so sagte er: Ich will dir sieben Jahre
für deine jüngere Tochter Rahel dienen. 29/19 Da sagte Laban: Besser, ich gebe
sie dir, als daß ich sie einem andern Mann gebe. Bleibe bei mir! 29/20 So diente
Jakob für Rahel sieben Jahre; und sie waren in seinen Augen wie einige [wenige]
Tage, weil er sie liebte.

2 Kor 6,14-15 6/14 Geht nicht unter fremdartigem Joch mit Ungläubigen! Denn
welche Verbindung haben Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit? Oder welche Ge-
meinschaft Licht mit Finsternis? 6/15 Und welche Übereinstimmung Christus
mit Belial? Oder welches Teil ein Gläubiger mit einem Ungläubigen?

Montag
1 Mo 2,15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten

Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren.

Pred 9,10 Alles, was deine Hand zu tun findet, das tue in deiner Kraft! Denn es
gibt weder Tun noch Berechnung, noch Kenntnis, noch Weisheit im Scheol, in
den du gehst.

2 Ths 3,8-10 3/8 noch haben wir von jemand Brot umsonst gegessen, sondern wir
haben mit Mühe und Beschwerde Nacht und Tag gearbeitet, um keinem von
euch beschwerlich zu fallen. 3/9 Nicht, daß wir nicht das Recht [dazu] haben,
sondern damit wir uns euch zum Vorbild gäben, damit ihr uns nachahmt. 3/10
Denn auch als wir bei euch waren, geboten wir euch dies: wenn jemand nicht
arbeiten will, soll er auch nicht essen.

1 Mo 3,17 Und zu Adam sprach er: Weil du auf die Stimme deiner Frau gehört
und gegessen hast von dem Baum, von dem ich dir geboten habe: Du sollst
davon nicht essen! - so sei der Erdboden verflucht um deinetwillen: mit Mühsal
sollst du davon essen alle Tage deines Lebens;

Dienstag
1 Tim 5,8 Wenn aber jemand für die Seinen und besonders für die Hausgenossen

nicht sorgt, so hat er den Glauben verleugnet und ist schlechter als ein Ungläu-
biger.

Spr 14,23 Bei jeder Mühe ist Gewinn, aber bloßes Gerede [führt] nur zum Mangel.

Kol 3,23-24 3/23 Was ihr auch tut, arbeitet von Herzen als dem Herrn und nicht
den Menschen, 3/24 da ihr wißt, daß ihr vom Herrn als Vergeltung das Erbe
empfangen werdet; ihr dient dem Herrn Christus.

Ps 127,3 Siehe, ein Erbe vom HERRN sind Söhne, eine Belohnung die Leibesfrucht.

Mittwoch
Jer 31,33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen

schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres legen
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und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und sie werden
mein Volk sein.

Spr 22,1 Ein [guter] Name ist vorzüglicher als großer Reichtum, besser als Silber
und Gold ist Anmut.

1 Mo 30,27 Laban aber sagte zu ihm: Wenn ich doch Gunst gefunden habe in
deinen Augen - ich habe durch Wahrsagung erfahren, daß der HERR mich um
deinetwillen gesegnet hat.

1 Mo 39,2-5 39/2 Der HERR aber war mit Joseph, und er war ein Mann, dem
alles gelang; und er blieb im Haus seines ägyptischen Herrn. 39/3 Als nun sein
Herr sah, daß der HERR mit ihm war und daß der HERR alles, was er tat, in
seiner Hand gelingen ließ, 39/4 da fand Joseph Gunst in seinen Augen, und er
bediente ihn [persönlich]. Und er bestellte ihn über sein Haus, und alles, was er
besaß, gab er in seine Hand. 39/5 Und es geschah, seitdem er ihn über sein Haus
bestellt hatte und über alles, was er besaß, da segnete der HERR das Haus des
Ägypters um Josephs willen; und der Segen des HERRN war auf allem, was er
hatte, im Haus und auf dem Feld.

1 Kor 10,31 Ob ihr nun eßt oder trinkt oder sonst etwas tut, tut alles zur Ehre
Gottes.

1 Chr 29,11-12 29/11 Dein, HERR, ist die Größe und die Stärke und die Herrlich-
keit und der Glanz und die Majestät; denn alles im Himmel und auf Erden ist
dein. Dein, HERR, ist das Königtum, und du bist über alles erhaben als Haupt.
29/12 Und Reichtum und Ehre kommen von dir, und du bist Herrscher über
alles. Und in deiner Hand sind Macht und Stärke, und in deiner Hand [liegt es],
einen jeden groß und stark zu machen.

Donnerstag
Ps 1,1-3 1/1 Glücklich der Mann, der nicht folgt dem Rat der Gottlosen, den Weg

der Sünder nicht betritt und nicht im Kreis der Spötter sitzt, 1/2 sondern seine
Lust hat am Gesetz des HERRN und über sein Gesetz sinnt Tag und Nacht!
1/3 Er ist wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu
seiner Zeit, und dessen Laub nicht verwelkt; alles was er tut, gelingt ihm.

Spr 3,5-8 3/5 Vertraue auf den HERRN mit deinem ganzen Herzen und stütze
dich nicht auf deinen Verstand! 3/6 Auf all deinen Wegen erkenne nur ihn,
dann ebnet er selbst deine Pfade! 3/7 Sei nicht weise in deinen Augen, fürchte
den HERRN und weiche vom Bösen! 3/8 Das ist Heilung für deinen Leib, Labsal
für deine Gebeine.

Spr 27,23-24 27/23 Kümmere dich sorgfältig um das Aussehen deiner Schafe, rich-
te deine Aufmerksamkeit auf die Herden! 27/24 Denn nicht ewig [reicht] der
Vorrat. Und [währt] etwa eine Krone von Generation zu Generation?

Spr 15,16 Besser wenig in der Furcht des HERRN als ein großer Schatz und Unruhe
dabei.

Spr 6,6-8 6/6 Geh hin zur Ameise, du Fauler, sieh ihre Wege an und werde weise!
6/7 Sie, die keinen Anführer, Aufseher und Gebieter hat, 6/8 sie bereitet im
Sommer ihr Brot, sammelt in der Ernte ihre Nahrung.

Spr 22,7 Der Reiche herrscht über die Armen, und Sklave ist der Schuldner [seinem]
Gläubiger.

Spr 13,4 Gierig ist die Seele des Faulen, doch ist nichts da; aber die Seele der
Fleißigen wird reichlich gesättigt.

5 Mo 28,13-14 28/13 Und der HERR wird dich zum Haupt machen und nicht
zum Schwanz, und du wirst nur immer aufwärtssteigen und nicht hinunter-
sinken, wenn du den Geboten des HERRN, deines Gottes, gehorchst, die zu
bewahren und zu tun ich dir heute befehle, 28/14 und von all den Worten,
die ich euch heute befehle, weder zur Rechten noch zur Linken abweichst, um
anderen Göttern nachzulaufen, ihnen zu dienen.

Mt 25,14-21 25/14 Denn [es ist] wie [bei] einem Menschen, der außer Landes reiste,
seine eigenen Knechte rief und ihnen seine Habe übergab: 25/15 und einem gab
er fünf Talente, einem anderen zwei, einem anderen eins, einem jeden nach
seiner eigenen Fähigkeit, und reiste außer Landes. 25/16 Sogleich aber ging
der, welcher die fünf Talente empfangen hatte, hin und handelte mit ihnen und
gewann andere fünf Talente. 25/17 So auch, der die zwei [empfangen hatte],
auch er gewann andere zwei. 25/18 Der aber das eine empfangen hatte, ging
hin, grub [ein Loch] in die Erde und verbarg das Geld seines Herrn. 25/19 Nach
langer Zeit aber kommt der Herr jener Knechte und rechnet mit ihnen ab. 25/20
Und es trat herbei, der die fünf Talente empfangen hatte, und brachte andere
fünf Talente und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir übergeben, siehe, andere
fünf Talente habe ich dazugewonnen. 25/21 Sein Herr sprach zu ihm: Recht so,
du guter und treuer Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde ich
dich setzen; geh ein in die Freude deines Herrn.
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